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Ungarische Asphalt-Actien-Gesellschaft in Budapest, 
V. Nädor utcza 4. 

Gegründet: 18./5. 1878, handelsgerichtl. eingetr. 29./7. 1878. 
Zweck: Ausbeute einheimischer Asphaltgruben, Legung von Asphaltpflaster, Erzeugung aus 

Asphalt herstellbarer Fabrikate aller Art und der Handel mit dem Rohprodukte und 
Halbprodukten, der Betrieb aller in dieses Fach schlagenden Industrie und Beteiligung 
an ähnlichen Unternehmungen. 

Die Ges. hat die Ausbeutung und Verwertung der reichhaltigen Asphaltlager in 
Felsö-Derna (Ungarn, Com. Bihar) übernommen und diese in Ungarn damals neue In- 
dustrie nach Überwindung der Anfangsschwierigkeiten zur Blüte gebracht, dabei ihre 
Werke und Fabriken stets erweitert und der Ausdehnung des Geschäfts entsprechend 
auch ihr A.-K. von ursprünglich öfl. 110 000, bis zum Jahre 1899 successive auf 
6fl. 1 900 000 = K 3 800 000 erhöht. 

Die Ges. besitzt reiche Asphaltlager, auf welchem das Vorkommen von Asphalt 
durch zahlreiche Bohrungen in grosser Ausdehnung konstatiert ist, sowie einen Besitz 
von über 650 Kat. Joch = 375 ha Wald in Felsö-Derna und Bodonos, ferner allen tech- 
nischen Anforderungen entsprechend ausgerüstete Fabrikanlagen und Werke nebst 
Arbeiterwohnungen, Schule etc. und gewinnt die zum Betriebe ihrer Werke nötige 
Braunkohle ebenfalls aus dem eigenen Kohlenbergwerk in Bodonos, von wo die Kohle 
mittels eigener Drahtseilbahn nach Felsö-Derna befördert wird. Die G.-V. v. 25. März 
1900 beschloss, die Kohlenwerke und die Drahtseilbahn mit den dazu gehörigen Be- 
standteilen aus dem Rahmen der Ges. auszuscheiden und einer neu zu gründenden 
A.-G. (Biharer Kohlenwerk und Electricitäts-A.-G.) zu übertragen, deren Zweck nebst 
dem Betrieb der Kohlenwerke und der Drahtseilbahn auch die Erzeugung von elektrischem 
Strom für Beleuchtungs- und industrielle Zwecke, ferner die Errichtung, Erwerbung 
und Inbetriebhaltung von Elektricitätswerken sein wird. Diese Ges. hat ihren Betrieb 
am 23./4. 1900 begonnen, für Geschäftsjahre 1901–1909 konnte eine Div. nicht verteilt 
werden. Da die Ges. den gehegten Erwartungen nicht entsprochen hat, nahm die Ungar. 
Asphalt-Act.- Ges. 1904 eine Abschreib. von K 1 200 000 auf ihren Aktienbesitz von 
K 2 400 000 vor durch Entnahme aus dem R.-F. 

Die Ges. besitzt ausserdem vier Mastixfabriken in Budapest, Mezö-Telegd, Werschetz 
und Arad und ist als Aktignärin bei der von ihr mit einem A.-K. von 5fl. 400 000 ge- 
gründeten Bihar-Szilägyer Öl-Industrie A.-G mit 1510 Aktien à öfl. 100 beteiligt, welche 
vertragsm. ihre Gesamterzeugung von Asphalt-Rohöl abnimmt und hierdurch, von dem 
Anteile an dem Gewinne der Raffinerie abgesehen, die gute Verwertung des Rohöles sichert. 
1905 verkaufte sie jedoch ihren gesamten Aktienbesitz mit Nutzen. 

Die Ges. verwertet den grössten Teil ihrer Produkte durch Ausführung sehr be- 
deutender Trottoir- und Strassen-Asphaltierungsarbeiten. 
Die G.-V. v. 30./5. 1905 beschloss die Fusion mit der Vaterländ. Asphaltindustrie A.-G., 

deren Aktien fast gänzlich im Besitz der Ungar. Asphalt- A.-G. bereits waren und deren 
Werke sich in dem nahe bei Felsö-Derna liegenden Tataros befinden. 

Kapital: K 3 800 000 in 19 000 Aktien à K 200 = fl. 100; die Aktien à K 200 können 
gegen Einlieferung von fortlaufenden Nummern jederzeit in Stücke über je 5 Aktien 
= K 1000 umgetauscht werden. Ursprüngl. fl. 110 000, erhöht 1888 auf fl. 300 000, 1891 auf 
fl. 400 000, 1892 auf fl. 525 000, 1893 auf fl. 650 000, 1894 auf fl. 1 000 000, 1895 auf fl. 1 450 000 
u. 1899 auf fl. 1 900 000 = K 3 800 000. Die G.-V. v. 12./4. 1906 beschloss, das A.-K. um 
K 1 200 000 auf K 5 000 000 zu erhöhen; dieser Beschluss wurde aber durch die G.-V. vom 
5./6. 1909 wieder aufgehoben, welche ihrerseits beschloss, das A.-K. auf K 6 800 000 zu er- 
höhen u. die Bestimmung des Zeitpunktes u. der Modalitäten der Emission der neuen Aktien 
der Direktion anheimzustellen, jedoch mit der Massgabe, dass die neuen Aktien unter dem 
Nominalwerte nicht veräussert werden können. Durch Beschl. der G.-V. v. 4./5. 1910 war 
die Direktion ermächtigt, die Erhöhung des A.-K. nach ihrem eigenen Ermessen in mehreren 
Raten, welche jedoch jeweilig mind. K 500 000 zu betragen haben, durchzuführen. Da die 
Emission von neuen Aktien nicht durchzuführen war, so beschloss die G.-V. vom 22./5. 1911, 
K 2 000 000 6 % Prior.-Aktien zu emittieren, welche den Besitzern von alten Aktien bis spät. 
3./6. 1911 zu pari angeboten wurden (auf 2 alte Aktien entfiel 1 Prior.-Aktie). 

5 9Ä* Obligationen von 1909. K 3 800 000, davon in Umlauf am 31./12. 1910: K 3 742 000. 
Tilg.: innerhalb 30 Jahren zu 105 %. 

Geschäftsjahr: Kalenderjahr. Gen.-Vers.: Spät. im Juni. 
Stimmrecht: Jede Aktie = 1 St., Grenze 100 St. 
Gewinn-Verteilung: Mind. 3 % zum R.-F., 8 % Tant. an Dir., dem Präsid. der Dir. steht 

ausser der auf ihm entfallenden Tant. ein Separathonorar von K 4000 zu Lasten des 
Spesenktos zu, Rest zur Verf. der G.-V.  


